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Pribilla tig ZUT Geschichte der inneren Entwicklung des Katho—
Iizismus VO. 1860— 1875. Daumer hat sich Ende

Fiihrung AM Freiheit 27 ger Erziebung. Von Johann seines Lebens nicht VO  — der katholischen Kirche Ab-Ulrich Malier. 80 (161 Einsiedeln 1939, Ben-
ziger. Geb 4.70 gewandt, Wie die Allg eutsche Biographie 77/3
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Diese schöne, VO! Erziehungsrat des antons Zürich

preisgekrönte Schrift bietet einen Wertvollen Beitrag Hölderliv 7774 Aer hristliche Erlösungsgedane. Von
einer der entscheidensten Grundfragen der Erzie- Kirche in Bewegung und Entschei-

hung. Der are, I der Gristlich-theistischen Welt⸗ dung, Heft 40. 80 (116 8 Bonn 1938, ebr. Scheur
anschauung SWonnen Standpunkt gibt die Möglich- Geh. 2.5
keit, nicht NuT mit grober Objektivität über die pad- Hegel WIII den Dichter „NI  cht krampfhaft für das
agogischen Strömungen namentlich der letzten Jahr- Christentum retten, sondern Seinen Kampf das
zehnte unterrichten, sondern ebenso Kklar und be- Grundanliegen des christlichen Glaubens erhellen, WIE
stimmt den Weizen VO der Spreu scheiden. Die seinen Niederschlag in den dichterischen Gestaltungen
Notwendigkeit echter Autorität, der Sich der Schüler und 1 dem umfangreichen Briefwechsel gefunden hat
frei beugt, tritt VOrT Allem durch die Analyse der Frei- 113 In einem kurzen I. Teil (6—17) gibt einen
heit in helles icht Solche Autoritat Hndet Ssich Nur knappen, klaren Aufriß der Erlösungslehre der dialek-
in einer Lehrer- und Erzieherpersönlichkeit, die ZUr tischen Theologie; dann folgt Iin SWei Teilen Darstel-
öchsten Autorität, Ott hinführt und VO. Gott lung, Beurteilung und Wertung des Erlösungsgedankens
ausgeht. Wenn ein Wunsch geäußert Werden darf, bei Hölderlin. Im „Empedokles auf dem Atna“ (letztes
18t der, der Verfasser möge die anklingende Fragment) die Linie A. die Iin den Hymnen (Ver-
Metaphysik der Autoritat ausbauen und vertiefen. söhnender, Der Einzige, Patmos) VOII AuSsgezOgen WIird.
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Tiechler 8⁰ (157 Freiburg 1. Br. 1939, Caritas- Ssa gen: Hölderlin hat erkannt, daß echtes Leben nicht
Verlag. Geb 2.4 auf dem Wege der Spekulation, ni durch Begeiste-

I. kür das Schöne, nicht durch mythische SteigerungEin gan2z feingeprägtes, AauS dem Oeist des des Menschlichen Iin eine übermenschliche, zeitlose Tran-Testamentes und mit einem Herzen VOII Verstehen
geschriebenes Büchlein WIIT hier nicht Nur den Berufs- sSzenden2 „haben“ ist, sondern daß NMuTr Ereignis

Werden kann Iin der Anerkenntnis der VO. Christus hererziehern geschenkt. Vater und Mutter, Lehrer und erhellten Situation des Menschen VO.  — Gott. EchtesSeistliche Wwerden die kurzen Kapitel mit reichem Leben 158⁰0 181 allein dort möglich, Erlösung undGewinn kosten. ES WIird besonders Willkommen Sein
als Abe tüx alle, die A5 Pate, Vormund der in Vergebung gibt (102 f. Hegel selbst Urteilt: „Jeden-
Ahnlichem Auftrag Ssich Leben, das ihnen anvertraul falls steht und fällt das Christusbild der Hymnen, Ob

Ial den Zusammenhang dieser Hymnen mit demIst, kümmern müssen. Ihnen Allen 181 das Büchlein Durchbruch 2ZU Gristlichen Erlösungsgedanken Siehtmehr Als NMUur eln Abrißs der Pädagogik Christi Iin
liebenswürdiger Form. Noppel der nicht“ 10 Diesen Durchbruch ber macht eEr,
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KI 80 (199 8 Leipzig 1939., Hegner. Geb 5.50 11937⁴ 56—-169), muß ma  — doch bedenken geben:
Wenn EIN Mann VO  — Geist, Geschmack und innerer Warum kommt ein feinsinniger Deuter Weltanschau-

Ausgeglichenheit ber die Sprache plaudert, dann WIIT licher Dichtung Wie Quardini unabhängig VO Böck⸗-
E. Ernstes und Liebenswürdiges EN Wie Mmann dem Ergebnis, daß Hölderlin aAuch In seinen
Reiffenscheidt In diesem Buch Vieles hat man anders- Spãt-Hymnen nicht die Innerweltlichkeit durchbricht?
W. Wenn aAuch ul  t immer gut, gelesen; Iin seiner (Vgũl diese dZeitschrift 137 C19391 96 b.)
Art HNeEeU und beherzigenswert 15t, Wa4Ss Reiffenscheidt Y Schoemann S.
über den Bauernstan Als Naährstand auch der Sprache
schreibt. ES5 gibt kein besseres Lob für die großen und MADCHEN, EFRAU, UIER
einen Dichter der stillen Winkel und des gar ni  Ct
„Platten“ Landes Wünschen möchte man nur, daſs uns

EIV mutig Herz, 27 redlich Hen Hrsg. VONn
Gert a Krabbel 80 (242 8 Münster 1940, Re-

auch ber die Sprache l5 Abe Gottes und Weg gensberg, Geb 9.—ihm geSag Würde. Becher Gestalt ＋ MVnundel. Frauenbildnisse VO  —

Literaturwissenschaftliches Jahrbuch ger Gõorres-Gesell Baumer. 80 (720 8 Berlin 1939, Herbig. Geb
gchaft, IX. Band. In Verbindung mit Josef Nadler 9.50
hrsgg. VO. Sünther Müller. GCr. 80 (156 EIisabeth —VoONn ZThüringen. Oloria Teutoniae. Von
Freiburg 1. Br 1939, Herder. Geh 9.20 Idamarie S8olltmann. 80 (169 Würzburg
Das Jahrbuch bringt ZWeil Abhandlungen. Hörmanns 1940, Werkbund SGeb 4.20

Versstudien Otfried beweisen, daſs seine Verse nicht Marie Le Hanne- Reichensperger, „  16E Frau Bergrat“
Sich reimende Vierheber, sondern Sechsakter sind. Be- 1848— 1921. Von Maria Victor!i2 HO p-
merkenswert 181 die gründliche Methode, die auf die HMall HJ. 80 (253 2 Main2z 1939, Matthias-Grüne-
zeitgenössischen Grammatiker und re antiken Quellen Wwald-Verlag 3.80, geb. 4.80
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